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Am 08. März 2008 konnte der LVM -BW 
Präsident Manfred Gäng auf dem Clubschiff 
des MCK Mannheim Vorstände  von  25 
Verbandsvereinen und 1 Förderverein 
begrüßen. 

 
Auf das herzlichste Willkommen heißen, 
konnte er ebenfalls einen Vertreter der Stadt 
Mannheim, Herrn Volker Beisel, der bei seiner 
exzellenten Rede alle Vorzüge eines 
Aufenthaltes in Mannheim aufzeigte. 
Sowie  Herr  Martini vom DMYV, der ebenfalls 
alle Gäste begrüßte, konnte sich die Liste der 
Ehrengäste durchaus sehen lassen. Der 
Einladung des Landesverbandes waren 
ebenfalls  BSB Präsident Heinz Janalik und 
der Geschäftsführer Bernd Messerschmid 
gefolgt. Die WSD war mit Herrn Heinz-Josef 
Joeris, das Wasser-u. Schifffahrtsamt 
Mannheim durch  Frau Herzog  und die 
Wasserschutzpolizei  mit Herrn EPHK Bernd 
Mink gut vertreten.  
Heinz Janalik, der sich, wie er selbst sagte,  
ausführlich auf unserer Internetseite www.lvm-
bw.de über unseren Verband informiert hatte, 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
welches spätestens nach seiner Rede auch 
dem in der letzten Reihe klar war, der Mann 
weiß wovon er spricht,  lobte unser  
Umweltbewußtsein. Naturschutz und 
Wassersport auch dies ist vereinbar. Er 
befürwortete unsere weitsichtige Jugendarbeit 
und beendete seine beeindruckende 
Begrüßungsansprache mit den Worten:  
„ Auf den Partner Badischer Sportbund Nord 
können sie immer zählen“ 

 
Heinz Josef Joeris von der Wasser und 
Schiffahrtsdirektion Südwest berichtete dass 
eine dreiviertel Milliarde  in den 
Neckarwasserstraßenausbau gesteckt werden 
soll. 
1 Mio Euro sollen laut Bundeshaushalt unter 
anderem dafür verwendet werden,  
Sportbootliegeplätze vor den Schleusen zu 
schaffen. Wenn das keine positiven 
Nachrichten sind! 



 
Bernd Mink von der WSP Mannheim sprach in 
einer launigen Rede über die Probleme 
zwischen Anglern, Ruderern, Kanuten und 
Sportbootfahrern auf dem Wasser. Von was 
redet der Mann nur? Probleme? Wo? Unter 
Sportlern gibt es keine Probleme. Oder doch? 
Herr Mink  hatte eine originelle Idee! Vielleicht 
gäbe es einen Verein bei dem sich alle einmal 
im Zuge einer Veranstaltung treffen könnten 
um ihr jeweiliges Sportgerät zu tauschen, 
dann könnte sich in Zukunft jeder leichter in 
die Lage des anderen Sportfreundes 
versetzen. Toll! Aber ich kann nicht angeln. 
Was dann? Aber im Ansatz hat die Idee 
gepasst. 
Danke hier für diese schöne Rede, bei der man 
hörte, dass auch freundlich zur 
Rücksichtnahme gegenüber anderen 
Wassersportlern aufgerufen  kann. 
 
Nach einer kurzen Pause folgte die 
Totenehrung mit  einer Gedenkminute, 
stellvertretend an das verstorbene Mitglied 
von Breisach, Karl – Heinz Weber. 
 
Danach richtete der LVM-BW Präsident 
Manfred Gäng wieder das  Wort an die 
Versammlung. In seinem Jahresbericht  
behandelte er das Thema Wasserpachten, 
roter Diesel und den Pyroschein. Er 
informierte über das Umweltschadensgesetz 
und über die EU Wasserrahmenrichtlinie. Er 
beklagte das Schwinden von Mitgliedern im 
Verband und deren Überalterung. Wenn man 
die Alterspyramide anschaue müsste man sich 
in vielen Vereinen doch wirklich mal ernste 
Gedanken machen. Es sind immer noch die 
gleichen Probleme: 
Sind die Satzungen und Aufnahmebedin-
gungen der Zeit angepasst und wie sieht die 
Mitgliederstruktur aus? In vielen Vereinen 
dominiert immer noch die Männerwirtschaft. 
Wo sind die Frauen? Warum sind diese keine 
gleichberechtigte Mitglieder? Hierzu kam der 
Vorschlag  des BSB Präsidenten darüber nach 
zu denken in Zukunft Zuschüsse davon 
abhängig zu machen. Der nächste wichtige 
Punkt der Rede des LVM-BW Präsidenten war: 
Wie bekommen wir mehr Mitglieder und was 

ist mit der Jugendarbeit? Ohne Jugend keine 
Zukunft. Manfred Gäng wies auf  den 
Punktekatalog des DMYV hin, der in Zahlen 
ausweist für welche Aktivitäten es finanzielle 
Unterstützung gibt und in welcher Höhe. Er 
appellierte an alle Verantwortlichen diese 
Gelder zu nutzen. 

 
Jedes Präsidiumsmitglied  berichtete 
anschließend ausführlich über seine 
Tätigkeiten  im vergangenen Jahr.  
Der Neckarbeauftragte Peter Kocks informierte 
über das Tourismuskonzept BW Neckar, für 
welches er sich stark einsetzt. Ein weiterer 
Auszug aus seiner Rede war der Appell  an die 
Vereine: Streitereien bei einigen Vereinen sind 
unerträglich, oft nur über Lappalien. 
Eigensinniges Verhalten schadet dem Verein 
im Innenverhältnis und in der Öffentlichkeit. 
Denken sie an die Zukunft des Vereins und an 
das Vorbild für die Jugend. Er rät zur 
Sachlichkeit zurück zu kommen. Man solle 
miteinander reden nicht über einander. Der 
LVM wird sich hier nicht einmischen und berät 
nur auf Wunsch des Vereins, was aber die 
Öffentlichkeit betrifft wird der LVM-BW sehr 
wohl seine Stimme erheben.  
 
Als nächster Tagespunkt folgte die Entlastung 
des Präsidiums beantragt durch Herrn Leo 
Lingenfelser/ Kassenprüfer. 

 
 
Bei den anschließenden Neuwahlen ergaben 
sich folgende Änderungen im Präsidium: 
 
Waltraud Hönes , bisher Vizepräsidentin wurde  
in das Referat Jugend und Sport gewählt. 
Bisher besetzt durch Nadine Mayer. Diese war 
aus Zeitmangel zurückgetreten, da sie erst 
jüngst das zweite Kind bekam. Sie führt 



weiterhin den Landesjugendvorstand als 
Vorsitzende. 
 
Peter Haag rückte in das Amt des 
Vizepräsidenten, er wurde von der 
Versammlung vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt.  Dessen vorausgegangenes Ref. 
Umwelt und Naturschutz wurde mit  Thomas 
Hoffmann vom SKC Philipsburg neu besetzt.   
 
Peter Kocks und Walter Flory  Ref. Neckar, 
Helmut Issler Ref. Hochrhein, Edgar Raff  Ref. 
Bodensee und Monika Gärtner Ref. Presse 
und Öffentlichkeitsarbeit wurden  für weitere 
 2 Jahre in ihren Ämtern bestätigt. 
Das neue Amt des Beisitzers wurde mit dem  
Juristen und Amtsrichter  Franz Bitz besetzt, 
der in Zukunft für alle juristischen 
Angelegenheiten beratend zur Verfügung 
steht. 
 
Als Kassenprüfer wurde der Bankkaufmann  
Joachim Schlegel vom CNK Leimersheim 
gewählt. 

 
 
Mit den  Schlußworten unseres 
Neckarbeauftragten Peter Kocks „ Wir 
wünschen allen eine gute und erfolgreiche 
Vereinsarbeit und eine schöne und unfallfreie 
Saison 2008 „  möchte ich diesen Bericht 
beenden und wünsche immer eine handbreit 
Wasser unter dem Kiel 

                                                                                                                       
Monika Gärtner  

                                                                               
 


